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Die Logistikfachmesse LogiMat, die 
vom 13. bis zum 15. März in Stutt-
gart stattfindet, hat sich in den 

letzten Jahren zum Tummelplatz der An-
bieter von Transportsteuerungssystemen 
entwickelt. Mindestens acht Firmen ha-
ben angekündigt, neue oder verbesserte 
Versionen ihrer Programme für Disposi-
tion und Tourenplanung vorzustellen.
Zum ersten Mal will das Softwarehaus 
Ortec sein Planungssystem Transport & 
Distribution OTD in Stuttgart präsentie-
ren. So können mit der neuen Version 
Fahrzeugeinsätze auf der Basis einzelner 
Touren geplant und optimiert werden. 
Den Transportaufträgen werden dabei die 
jeweiligen Tourkosten zugeordnet, die 
nicht nur im Leitstand sichtbar sind, son-
dern auch in den Tourenreports doku-
mentiert werden. Verfügbar ist die modu-
lar aufgebaute Software in unterschied-
lichen Abstufungen, die der Nutzer laut 
Ortec auch im Nachhinein an seine eige-
nen Anforderungen anpassen kann.
Erneuert und in SAP Transportation Ma-
nagement TM 8.0 integriert hat Ortec 
auch die Laderaumoptimierung. Das Pro-
gramm erweitert die Plattform TM 8.0 

Planen und optimieren
TransporTsTeuerung Auf der Messe LogiMat 
wollen viele Anbieter von Telematiksystemen zeigen, 
was die aktuellen Versionen ihrer Programme können.
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Mit dem Disposystem CarLo können intermodale Transporte geplant und abgerechnet werden.

um die Beladung von LKW unter Berück-
sichtigung von Einschränkungen wie 
Achslast, Gewichtsbeschränkungen, Ge-
fahrgutvorschriften und Stapelbarkeit.
Für die Nutzung auf Smartphones einge-
richtet hat der Anbieter initions seine Tele-
matiksoftware mit der Version Opheo Mo-
bile. Als Bestandteil des Transportmanage-
mentsystems Opheo Transport 3.1 bietet 
diese mobile Lösung ein durchgängiges 
Auftragsmanagement inklusive Navigation 
und Sendungsverfolgung. Zentraler Be-
standteil ist der mobile Bordrechner, der in 
verschiedenen Varianten erhältlich ist.

Telemetrie per Mobilfunk
Opheo Mobile kann zudem um eine Tele-
metrielösung ergänzt werden. Sie besteht 
aus einer Box, die an den digitalen Tacho-
graphen sowie an die FMS-Schnittstelle 
des Fahrzeugs angeschlossen wird. Die 
Box überträgt die Daten drahtlos an den 
Bordcomputer, der sie seinerseits per Mo-
bilfunk an die Disposition sendet. Zur 
Verfügung stehen unter anderem Ver-
brauchsdaten, Geschwindigkeiten, Kilo-
meterstände, Bremsverhalten und Dreh-
zahlen sowie die Lenk- und Ruhezeiten.

Das Softwarehaus Soloplan hat sein Dis-
positionssystem CarLo um ein Modul für 
das weitgehend automatisierte Planen 
und Abrechnen intermodaler Transporte 
erweitert. Die neue Funktion greift auf In-
formationen zurück, die nur einmal in die 
Stammdaten eingepflegt werden müssen. 
Dazu zählen zum Beispiel die Fahrplan-
informationen von Schiffs-, Bahn- und 
Flugverbindungen, Daten zu den Termi-
nals sowie die zugehörigen Tarife und 
Laufzeiten. CarLo schlägt auf Knopfdruck 
passende Anschlüsse und Verbindungen 
vor. Wie Soloplan versichert, werden die 
gewünschten Kriterien und Termine da-
bei automatisch beachtet. 

Sperrige Güter entdecken
Für mehr Effizienz für Betreiber von Um-
schlaglagern soll die Telematiklösung 
PSV3 der Firma TIS aus Bocholt sorgen. 
Das neue Modul „Sperrgut“ ermöglicht 
laut Anbieter mit Hilfe von mobilen Da-
tenterminals das Aufspüren und Abrech-
nen sperriger Sendungen im Sammel-
guteingang. Wenn einem Lagermitarbei-
ter eine derartige Sendung übergeben 
wird, scannt er sie mit seinem Terminal 
und gibt Maße und Gewicht ein; auch ein 
Foto des betreffenden Gutes wird erstellt. 
Damit ist gewährleistet, dass auch nicht 
deklariertes Sperrgut mit dem entspre-
chenden Aufschlag abgerechnet wird.
Das ebenfalls neue Modul „Schadensdo-
kumentation“ dient dem Erfassen von 
Schäden im Sammelguteingang. Wird 
beim Be- oder Entladen des LKW ein 

Bei fht Flüssiggas Handel und Transport hilft 
opheo Transport bei der Tourenplanung.
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Das system psV3 hilft auch bei schäden.

Schaden fest-
gestellt, kann der 

Mitarbeiter per Tastendruck am 
Datenterminal die Dokumentation star-
ten. Eine von TIS entwickelte Erken-
nungssoftware verwandelt nun das Dis-
play des Terminals mit Sendungsnummer 
und Schadenscode in maschinenlesbare 
Zeichen. Als Ergebnis erhält der Mitarbei-
ter auf dem Display seines Gerätes genaue 
Angaben, was er zu tun hat. 
Die Wanko Informationslogistik stellt in 
Stuttgart eine Weiterentwicklung ihrer 
Tourenoptimierung „Pracar 3000“ vor. 
Highlight ist die neue „Undo-Funktion“, 
mit der Disponenten Veränderungen der 
Planung per Mausklick rückgängig ma-
chen können. Auf diese Weise können 
verschiedene Szenarien ausprobiert wer-
den. Gefallen sie nicht, wird die Planung 
einfach wieder in den Ausgangszustand 
zurückversetzt. Zudem kann jetzt der 
Tourenverlauf durch Ziehen mit der Maus 
auf eine neue Strecke umgelenkt werden.
Für Anwender mit schweren Paletten ist 
die neue Möglichkeit der Stellplatzverga-
be besonders interessant. Denn die Tou-
renplanung ist laut Wanko damit in der 
Lage, die Verteilung der Paletten auf dem 
Fahrzeug unter Berücksichtigung von Ge-
wicht und Kundenreihenfolge zu berech-
nen. Das Ergebnis kann der Anwender 
durch Verschieben der Paletten mit der 
Maus verändern.
Mit dem Transportmanagementsystem 
Disponentplus 11.2 von Weber Data Ser-
vice können jetzt so genannte Regelrech-
nungen definiert werden. Dabei erzeugt 
die Software nach den Vorgaben des An-
wenders regelmäßig wiederkehrende 
Rechnungen. Dies macht etwa für die Be-
rechnung von Servicepauschalen oder der 
Miete fest belegter Palettenstellplätze Sinn. 

Die neue Programmversion informiert 
zudem die Disponenten über die De-
ckungsbeitragsgrenzen. Durch farbliche 
Kennzeichnung in Rot, Gelb und Grün ist 
auf einen Blick zu sehen, welchen Status 
der Deckungsbeitrag einer Verladung hat; 
Farben und Grenzwerte kann der Anwen-
der definieren. Damit können unwirt-
schaftliche Touren vermieden oder gezielt 
optimiert werden. Ab der neuen Version 

können Ladungsaufträge auch direkt 
aus der ursprünglichen Kundenkal-
kulation heraus erstellt werden.
Unter dem Namen M-WebBooking 

präsentiert die Dr. Malek Software auf 
der Messe eine webbasierte Lösung zum 
Reservieren und Planen von Zeitfenstern 
an der Rampe. Der Anbieter verspricht 
damit eine erhebliche Reduzierung der 
Wartezeiten sowie eine optimierte Bela-
dereihenfolge für Abholer – ein Vorteil 
vor allem bei Touren mit mehreren Lade-

stellen. Die Software kann mit dem Dis-
positionssystem M3 logisticware kombi-
niert werden. In einem nächsten Schritt 
soll die Onlinebuchung auch für Anwen-
der der internetbasierten Speditionssoft-
ware M3-WebEdition nutzbar sein.
Verbessert hat LIS Logistische Informati-
onssysteme die Kartenfunktion ihrer 
Transportmanagementsoftware WinSped. 
Touren können nun sowohl in der Karte 
als auch in Tabellenform geplant und per 

Mauszug umdisponiert oder ergänzt wer-
den. Zudem steht eine neue Lasso-Funkti-
on zur Verfügung. Mit dieser sammelt der 
Disponent unterschiedliche Be- und Ent-
ladestellen auf der Karte, um diese im 
Fens ter „selektierte Sendungen“ weiter zu 
bearbeiten und zusammenzustellen.
Als weiteren Schwerpunkt stellt das Un-
ternehmen sein Zeitfenstermanagement 
vor. Neben einer Verringerung von Stand- 
und Wartezeiten soll das Modul für eine 
gleichmäßige Auslastung der Rampen 
sorgen. Über eine Internetplattform bu-
chen Frachtführer die Zeitfenster selbst-
ständig. Ein Kalender zeigt noch verfüg-
bare sowie bereits gebuchte Ladezeitinter-
valle einzelner Tore und Rampen an.

Mit dynamischer Avisierung
Auch wenn auf der LogiMat in Stuttgart 
viele Telematikanbieter versammelt sind, 
gibt es darüber hinaus weitere interes-
sante Transportlösungen. So hat etwa die 
Softwarefirma COS ihr modular aufge-
bautes Produkt COSware Logistik um 
zwei wichtige Funktionen für das durch-
gängige Auftragsmanagement ergänzt. Im 
Vordergrund steht die dynamische Avi-
sierung, mit der die voraussichtlichen An-
kunftszeiten an den nächsten Entladestel-
len bestimmt werden können. Dabei be-
rücksichtigt COSware laut Anbieter nicht 
nur die Plandaten, sondern auch die Po-
sitionsdaten. Bei Abweichungen kann das 
Programm automatisch Mails versenden.
Eine weitere Neuerung betrifft die Be-
gleitpapiere, die nun durch einen elektro-
nischen Lieferschein ersetzt werden. Das 
Dokument wird nach der Tourenplanung 
automatisch erzeugt und per Mobilfunk 
zusammen mit den Tourdaten zum mobi-
len Endgerät des Fahrers geschickt. Der 
Empfänger unterschreibt auf dem Display 
des Terminals, die Quittungen werden 
umgehend an die Disposition gesendet.
Auf der IT-Messe CeBit stellt die Firma Te-
lic mit dem „Picotrack Endurance“ ein 
neues Ortungs- und Kommunikationsge-
rät für Container, Wechselbrücken und 
Waggons vor. Laut Hersteller eignet sich 
das Gerät zur Nachverfolgung aller Güter 
unter den verschiedensten klimatischen 
Bedingungen. Es ist in zwei Versionen lie-
ferbar: mit Batterie, deren Lebensdauer bei 
mehreren Ortungen täglich über fünf Jah-
re betragen soll, und als wiederaufladbare 
Version, deren Akku bei rund zehn Or-
tungen pro Tag nach einem Jahr wieder 
geladen werden muss. rudolf gebhardt

Die Anbieter statten ihre  
Systeme zunehmend mit  
Detaillösungen aus.

T e L e M AT i k  i  T i T e LT H e M a


